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nng In dieser Veröffentlichung VO liegt der rische Praxıs. Dies hegt ohl uch ın der Absicht
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Nastainczyk erweıst sich dieser Aufgabe als ich machen, indem Zusammenhänge ©1 -
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ganzt;a Schlufß einNes Kapitels finden sich kurze 1980. art lam 18.80.
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Gleichnisse Jesu, sondern uch das oft vernach-50 werden ın lesbarer un überblickartiger Oorm

gegenwärtig auch der Dekalog wieder neu ent­
deckt wird. Als recht brauchbare Veröffentli­
chung zu diesem Thema erweist sich das vorlie­
gende Buch von Exeler. Schon in der Einleitung 
weist E. auf die Gesichtspunkte hin, die für eine 
Moralpädagogik von Bedeutung sind: es ist der 
individuelle Aspekt, der gesellschaftliche und 
schließlich der theologische, der die „ Impuls­
kraft biblischen Glaubens" (10) zur Sprache 
bringt. In dieser Veröffentlichung von E. liegt der 
Hauptakzent auf dem ersten Gesichtspunkt, 
wobei die beiden anderen aber immer auch mit­
bedacht sind. 
Etwa die Hälfte des Buches befaßt sich mit allge­
meinen Fragen des atl. Dekaloges, im 2. Teil 
werden die einzelnen Weisungen überdacht; je­
weils wird zunächst die ursprüngliche Absicht 
des Gebotes dargestellt, dann werden spätere 
Verschiebungen aufgezeigt, schließlich wird die 
Darstellung der einzelnen Gebote durch eine ge­
genwärtige Aktualisierung abgerundet. 
Das Buch von E. ist eine verständlich geschriebe­
ne, knappe und praxisbezogene Information 
über den Dekalog. Der Verfasser erweist sich als 
guter Kenner der Literatur, die sich gegenwärtig 
mit dieser Thematik befaßt. Eine Vielfalt aktuel­
ler Gesichtspunkte wird zur Sprache gebracht; 
daß dabei nicht alle Fragestellungen erschöpfend 
behandelt werden können, versteht sich bei ei­
nem begrenzten Umfang von selbst. 
Li11z Josef Janda 

NASTAINCZYK WOLFGANG, Religiös erziehen. 
Grundfragen und Lösungshilfen. (141.) (Theolo­
gie im Fernkurs Bd. 8) Herder, Freiburg 1981. 
Kart. 1am. DM 17.80. 

Es ist gewiß keine leichte Aufgabe, in der gegen­
wärtigen Situation über religiöse Erziehung zu 
schreiben; die Auffassungen gehen weit ausein­
ander, und die Literatur ist vielfältig. 
Nastainczyk erweist sich dieser Aufgabe als 
durchaus gewachsen. Er ist auf diesem Gebiet 
routiniert und hat auch einen guten Oberblick 
über die vorhandene Fachliteratur. Sein Buch is t 
gedacht als Basiskurs für Leute, die beruflich mit 
religiöser Erziehung zu tun haben. Die einzelnen 
Abschnitte sind didaktisch gegliedert in die je­
weilige Fragestellung und Darlegung; die thema­
tische Dars tellung wird durch Schaubilder er­
gänzt; am Schluß eines Kapitels finden sich kurze 
Fragen und Aufgaben für Wiederholung und 
Einübung. 
7 Themen werden auf diese Weise behandelt 
(grundlegende Aufgaben christl. Erziehung; 
Wirkung christl. Erziehung; christl. Glaube, ver­
faßte Religion, menschliche Religiosität und Er­
ziehung ... ). Die Sprache ist gekonnt, manch­
mal vielleicht etwas zu gekonnt, so daß manche 
Formulierungen zwar schön, aber zu wenig grif­
fig sind. Eine exakte Ordnung bringt Ordnung 
und übersieht in die vielfältigen Zusammen­
hänge und erleichtert damit die Orientierung. 
Andererseits liegt darin aber die Gefahr von Ver­
einfachung und Verkürzung. 
So werden in lesbarer und überblickartiger Form 
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die entsprechenden „Grundfragen" dargestellt 
und auch beantwortet; ,,Lösungshilfen" in dem 
Sinn, was der Erzieher in bestimmten Situatio­
nen tun könnte oder müßte, darf sich allerdings 
der Leser nicht erwarten. So ist das Buch von Na­
stainczyk eine Orientierungsmöglichkeit für 
jene, die sich mit derartigen Fragen reflektierend 
auseinanderzusetzen haben oder dies wollen, 
aber weniger eine Hilfe für die konkrete erziehe­
rische Praxis. Dies liegt wohl auch in der Absicht 
der Buchreihe, innerhalb der es erschienen ist. 
Linz Josef Janda 

THIELICKE HELMUT, Vo11 der Freiheit, ein 
Me11sch zu sei11. Orientierungen und Entschei­
dungshilfen. (174.) (Herderbücherei 860) Frei­
burg 1981. Karl. 1am. DM 7. 90. 

Unter dem Titel des vorliegenden Herderbänd­
chens sind 7 Reden und Aufsätze zusammenge­
faßt, die H. Thielicke bei entsprechenden Anläs­
sen gehalten bzw. veröffentlicht hat. Die ver­
schiedenen Beiträge s ind dem Thema Freiheit 
zugeordnet; der älteste Beitrag (FreihE;!it von der 
Angst) stammt aus dem Jahr 1956, der jüngste 
(,, Befreiung" von der Geschichte-?) wurde 1980 
zum ersten Mal veröffentlicht. 
Die Bedrohung der menschlichen Freiheit is t 
immer auch Bedrohung des wahren Mensch­
seins. Es ist das Anliegen Thielickes, die Vielfalt 
der Gefährdungen der Freiheit aufzuzeigen und 
nicht allein die oberflächlich erlebten Freiheits­
beschränkungen zu registrieren. So kann Frei­
heit durch Konsumzwang oder Angst massiver 
bedroht sein, als dies eine äußere Einschränkung 
je vermag. 
Nicht alle Beiträge werden den Leser in gleicher 
Weise ergreifen, nicht alle sind von gleicher 
Dichte, aber man muß Thielicke nachsagen, daß 
er es versteht, durch seine gründliche und be­
sinnliche Art den Zuhörer bzw. Leser nachdenk­
lich zu machen, indem er Z usammenhänge er­
schließt, die in der breiten Offentlichkeit gewiß 
nicht selbstverständlich s ind. 
Li11z Josef Janda 

KNECHT LOTHAR, Bibel im Unterricht. Teil 4: 
Spruch gu t und Gleichnisse Jesu. (Kreative Praxis 
in Primar- und Sekundarstufe 1) (120 S., 
18 Abb., 45 Zeichnungen) Herder, Freiburg 
1980. Kart. 1am. DM 18.80. 

Der Bibelunterricht gerät - wie die Praxis zeigt -
allzu leicht in eine methodische Monotonie. 
Darum ist es nötig, daß der Religionslehrer von 
Zeit zu Zeit neue Anregungen erhält, die mo­
dellhaft zeigen, wie biblische Texte verschieden­
artig und interesseweckend zugleich aufge­
schlossen werden können. Diesem Anliegen, 
unter besonderer Berücksichtigung der Kreativi­
tät, is t die vorliegende Reihe gewidmet. Die er­
sten drei schon früher erschienenen Hefte waren 
folgenden Themen gewidmet: ,,Grundformen 
des Gestaltens",,, Von Abraham bis David" und 
,, Von der Königszeit bis zum Exil". Das nun her­
ausgegebene 4. Heft behandelt nicht nur die 
Gleichnisse Jesu, sondern auch das oft vemach-


